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Beschlussvorlage
Gemeinde Bad Kleinen

Federführend:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV08/2019-2182
öffentlich

26.08.2019
Bürgermeister

Bauvorhaben der Deutschen Bahn Ausbau der Strecke Lübeck- 
Schwerin, Teilprojekt Verbindungskurve bei Bad Kleinen- der DB 
Netz AG- hier u.a. Einspruch einer Privatperson und Bürgerantrag
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 11.09.2019 Ausschuss für Bau-, Verkehrsangelegenheiten und Umwelt Bad Kleinen
Ö 09.10.2019 Gemeindevertretung Bad Kleinen

Beschlussvorschlag:
Beratungsbedarf

Sachverhalt:
Ein Mitarbeiter der DB Netz ist zur Sitzung eingeladen und hat den Termin bestätigt.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlage/n:
Einspruch der Privatperson, Bürgerantrag
 

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V



Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen  Gallentin, den 06.08.2019 
Bürgermeister der Gemeinde Bad kleinen   
Herr Joachim Wölm 
per E-Mail: Woelm@alv-bad-Kleinen.de 
 
1. stellvertretender Bürgermeister 
Herr Guido Wunrau 
per Mail: wunrau@web.de 
 
2. stellvertretende Bürgermeisterin 
Frau Kathy Rathsack 
per Mail: katy.rathsack@web.de 
 
 
Deutsche Bahn AG 
DB Netz AG 
Herrn Ingo Buhlke 
Per Mail: ingo.buhlke@deutschebahn.de / ABS-Luebeck-Schwerin@deutschebahn.com 
/dbnetz@deutschebahn.com  
 
 
Bürgerantrag / Einwohnerantrag 
zum Bauvorhaben der Deutschen Bahn Ausbau der Strecke Lübeck – Schwerin, 
Teilprojekt Verbindungskurve Gallentin 
 
Zwischen Lübeck und Bad Kleinen wird die Strecke für den Schienenverkehr 
bedarfsgerecht angepasst. Eine zukünftige Verbindungskurve vor Gallentin schafft 
zudem die Voraussetzung für eine direkte Verbindung zwischen Lübeck und Schwerin. 
Die Verbindungskurve wird zweigleisig als Ausweichstelle ausgeführt, um den 
Gegenverkehr passieren lassen zu können. Dafür werden ein Damm für die Kurve und 
eine Eisenbahnüberführung für die Querung einer Gemeindestraße gebaut. Der 
Bahndamm wird nach Angaben der Deutschen Bahn in bis zu 5 Meter Höhe über dem 
derzeitigen Geländeniveau verlaufen. Die Querung der Gemeindestraße erfolgt in einer 
Höhe von 4,80 Meter über der Straße. 
 
Im Rahmen von Informationsveranstaltungen im Mai 2018 und im Juni 2019 in Gallentin, 
wurde das Projekt durch Vertreter der Deutschen Bahn vorgestellt und die Details 
erläutert. 
 
Dabei wurden die zu erwartenden Belastungen beim Bau und beim Betrieb der 
Neubaustrecke für die 483 Einwohner (Quelle: Meldeamt Dorf Mecklenburg - Bad 
Kleinen) angesprochen. 
 
Im Ergebnis dieser Diskussionen ist festzustellen dass aus Sicht der unterzeichnenden 
Einwohner von Gallentin: 
 

mailto:Woelm@alv-bad-Kleinen.de
mailto:wunrau@web.de
mailto:katy.rathsack@web.de
mailto:ingo.buhlke@deutschebahn.de
mailto:ABS-Luebeck-Schwerin@deutschebahn.com
mailto:/dbnetz@deutschebahn.com


1. grundsätzlich weitere Maßnahmen zur Entlastung der Einwohner von Gallentin in 
Zusammenhang mit den Gleisbaumaßnahmen der Deutschen Bahn, 
insbesondere beim derzeitigen Stand der Planung, möglich und notwendig sind, 

2. die zu erwartende Lärmbelästigung durch den Streckenbetrieb der 
Bahnverbindungen Schwerin – Bad Kleinen einerseits und Lübeck - Schwerin 
(neue Verbindungskurve Gallentin) andererseits, aber auch durch die 
gleichzeitige Benutzung aller drei Streckenabschnitte bei Gallentin, einen 
erheblichen (negativen) Einfluss auf die Wohnqualität in Gallentin haben wird, 

3. durch die zweigleisige auf einem Bahndamm gelegene Ausführung der 
Verbindungskurve als Ausweichgleis zur Verkehrsregulierung mit erhöhten 
Lärmbelästigungen durch Brems- und Beschleunigungsvorgänge zu rechnen ist, 

4. das vorgestellte Schallemissionsrechnung (Lärmmodell) der DB für Gallentin 
offensichtlich von zu optimistischen Verhältnissen ausgeht (Stichwort: Wirkung 
der sog. Stallanlagen in Gallentin Rtg. Zickhusen, Annahmen von nicht realen 
Gebäudehöhen, keine Berücksichtigung von Brems- und 
Beschleunigungsvorgängen), 

5. die mit dem Zugbetrieb verbundenen Beeinträchtigungen (Lärmbelästigungen) 
mit Hilfe von aktiven schallschluckenden Baumaßnahmen deutlich reduzierbar 
wären, 

6. der Vorschlag der Deutschen Bahn, bauliche Veränderungen/Ergänzungen (hier 
Schallschutzwände) an der Strecke Schwerin auszuführen grundsätzlich als 
positiv zu bewerten ist, aber derartige Maßnahmen darüber hinaus auch für die 
Neubaustrecke Lübeck-Schwerin in Höhe der Ortschaft Gallentin 
(Verbindungskurve) unbedingt erforderlich sind, 

7. die Gemeindevertretung bzw. der Bürgermeister sowie die gewählten Vertreter 
der Ausschüsse und die Kraft Amtes eingesetzten Verantwortlichen des 
Gemeindeamtes ihre Möglichkeiten bisher noch nicht ausgeschöpft haben um 
einen maximalen Lärmschutz für die Einwohner von Gallentin zu erwirken. 

 
Vor diesem Hintergrund treten die Unterzeichnenden an die Gemeindevertretersitzung 
heran und fordern insofern folgende Punkte im Sinne der Einwohner von Gallentin 
umzusetzen: 
 

1. Die gemäß Pkt. 6 dargestellte Vorschlagslage zu Schallreduktion bedarf eines 
finanziellen Bewilligungsverfahrens durch die Bundesregierung als Träger der 
Maßnahme. Die Diskussion über diesen finanziellen Rahmen wird Ende 2019 in 
den Bundesgremien geführt. Um die Dringlichkeit zu unterstreichen sollen die 
Gemeindevertreter im Rahmen aller ihnen zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten die Umsetzung der aktiven Schallschutzmaßnahmen an der 
rekonstruierten Strecke Bad Kleinen-Schwerin und beim Neubau der 
Verbindungskurve Gallentin an der Strecke Lübeck-Schwerin intensiv 
unterstützen. 

2. Die Gemeindevertreter werden gebeten nachdrücklich gegenüber der Deutschen 
Bahn die Installation von aktiven Schallschutzmaßnahmen für die rekonstruierte 



Strecke (Bad Kleinen-Schwerin) und für die Neubaustrecke (Verbindugskurve 
Gallentin) zu fordern. Auf Grund des unter Punkt 1 genannten zeitlichen 
Rahmens sollte dies spätestens im 3. Quartal 2019 erfolgen. 

3. Die Gemeindevertreter werden gebeten, insbesondere die baufälligen 
Stallanlagen bei Gallentin, Richtung Zickhusen, hinsichtlich deren Fortbestandes 
und damit deren Berücksichtigung als Schallschutz einer Prüfung zu unterziehen. 

4. Die Gemeindevertreter werden darüber hinaus gebeten, zukünftig bei der 
Vorbereitung, Planung und Umsetzung der Bauarbeiten des angesprochenen 
Ausbaus der Strecke Lübeck – Schwerin der Deutschen Bahn die Einwohner von 
Gallentin zeitnah und offensiv in die Entscheidungsprozesse einzubeziehen (z.B.: 
Festlegung des Trassenverlaufes der Neubaustrecke Lübeck-Schwerin, 
Schallschutzmaßnahmen). 

5. Die Gemeindevertretung wird gebeten den Eingang dieses Bürgerantrages zu 
bestätigen sowie diesen zum Gegenstand der nächsten öffentlichen 
Gemeindesitzung zu machen indem der Bürger-/Einwohnerantrag als 
Tagesordnungspunkt behandelt wird. 
Sollte eine Gemeindevertretersitzung nicht kurzfristig durchführbar sein, bitten wir 
um Rückäußerung an die Ansprechpartner der Bürgerinitiative bis spätestens 
23.08.2019. 
 

6. Ansprechpartner zum Antrag der Bürgerinitiative Schallschutz Gallentin: 
Herr Ralf Blank Herr Rainer Gehrke 
Krus Eik 7 Krus Eik 5 
23996 Gallentin 23996 Gallentin 
Tel.: 038423/50964 Tel.: 0174/8394240 
E-Mail: blanker@freenet.de  E-Mail: swd94@t-online.de 

 
 
Die Bürgerinitiative Schallschutz Gallentin 
 
 
 
 
 
 
Anlage: Unterschriften   



 

 

 

Unterschriften der  

Bürgerinitiative Schallschutz Gallentin 
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Unterschriften aus dem OT Gallentin:

Nr. Name, Vorname Straße
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Unterschriften aus dem OT Gallentin:

Nr. Name, Vorname Straße
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Unterschriften aus dem OT Gallentin:

Nr. Name, Vorname
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Unterschriften aus dem OT Gallentin:

Nr. Name, Vorname
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Unterschriften aus dem OT Gallentin:

Nr. Name, Vorname
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Unterschriften aus dem OT Gallentin:
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Unterschriften aus dem OT Gallentin:
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Einspruch gegen die vorgelegte Bahntrasse der „Verbindungskurve Bad Kleinen“ 
 
 
Sehr geehrter Herr Buhlke, 
 
die DB Netz hat in zwei öffentlichen Veranstaltungen am 29.05.2019 und am 27.06.2019 die 
Gallentiner über den gegenwärtigen Planungsstand zur Trassierung der Eisenbahn-Neubau-
strecke Lübeck-Schwerin im Bereich der „Verbindungskurve Bad Kleinen“ informiert. An der Veran-
staltung vom 27.06.2019 konnte ich teilnehmen und feststellen, dass Sie keine Planungsalternati-
ven vorgelegt haben. Die präsentierte Trasse wurde von Ihnen als alternativlos bezeichnet. Sie be-
rücksichtigt ohne Zweifel die Interessen der DB-Netz, also zum Beispiel niedrige Baukosten, lässt 
aber die Belange der Gallentiner völlig außer Acht, auch wenn Lärmschutzmaßnahmen in Aussicht 
gestellt werden. Durch Gallentin führen bereits die beiden Eisenbahnstrecken Schwerin-Bad 
Kleinen und Lübeck-Bad Kleinen, die Mitte des 19. Jahrhunderts gebaut worden sind. Mit der nun 
geplanten dritten Eisenbahnstrecke, die nach Ihrer Vorstellung die Ortslage Gallentin wiederum 
direkt tangieren soll, kommt es nicht nur zu einer Überlagerung und Konzentration von Emissionen 
sondern auch zu einer gravierenden Beeinträchtigung des Ortsbildes und des Ortscharakters. 
Durch den hohen Bahndamm, den Sie vorschlagen, wird die Verbindung mit der Landschaft und 
der Landwirtschaft und damit mit den historischen Wurzeln des Gutsdorfes Gallentin gekappt. Die 
Ortschaft wird ihres Charakters und ihrer Identität beraubt, da sie nach Ihren Vorstellungen dann 
komplett von Gleisanlagen umzingelt sein wird, wie Abbildung 1 verdeutlicht. Der geplante hohe 
Bahndamm wird die klimatischen Verhältnisse im Ort, die nicht untersucht worden sind, signifikant 
verändern. Dies alles werden die Gallentiner Bürger, zu denen ich gehöre, nicht hinnehmen. Da 
ich Ihre Einschätzung, die vorgelegte Trasse sei alternativlos, nicht teile, bitte ich Sie, Alternativ-
trassen vorzulegen, die den Belangen der Ortschaft Gallentin und seiner Bürger gerecht werden. 
Um Sie bei dieser anspruchsvollen Arbeit zu unterstützen, habe ich selbst zwei Planungsalternati-
ven entwickelt: Neben der von Ihnen vorgeschlagenen Trasse, die ich als Alternative A bezeichne, 
stelle ich die Alternativen B und C zur Diskussion, für die im Rahmen dieser Untersuchung ledig-
lich eine Grobtrassierung möglich ist. 
 
Im Grundriss gehen die drei Alternativen, die nachfolgend kurz beschrieben werden, aus Abbil-
dung 2 hervor: 
  
• Die von Ihnen vorgeschlagene Alternative A verläuft unmittelbar westlich der Gallentiner Be-

bauung. Das Gelände-Höhenprofil im Verlauf dieser Trasse wird in Abbildung 3 dargestellt. Da 
mir die von Ihnen geplante Gradiente nicht vorliegt, habe ich im ersten Ansatz eine „mutmaß-
liche Gradiente“ in den Höhenschnitt eingezeichnet. Die Alternative A kreuzt den Zickhusener 
Weg mit einem Brückenbauwerk. 
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• Die Alternative B soll den Zickhusener Weg ca. 190 m westlich von Alternative A queren, was 
zur Folge hat, dass die Trasse teilweise im Einschnitt oder entlang des Hanges verläuft und 
sich somit in die Landschaft einpassen kann. Der Zickhusener Weg wird mit einer Brücke über 
die Bahn geführt. In Abbildung 4 wird das Gelände-Höhenprofil mit der „intuitiven Gradiente“ 
der Alternative B dargestellt. 
 

• Die Alternative C verläuft ca. 400 m östlich der Bebauung von Zickhusen. Die Trasse liegt hier 
im Einschnitt, so dass der Zickhusener Weg überführt werden kann. Die Alternative C weist ei-
nerseits eine lange Neubaustrecke auf, andererseits bringt sie deutliche Vorteile im Eisenbahn-
betrieb, zum Beispiel durch geringere Fahrzeiten und durch geringere Betriebskosten. In Abbil-
dung 5 wird das Gelände-Höhenprofil mit der „intuitiven Gradiente“ der Alternative C darge-
stellt. 
 

Das Gelände-Höhenprofil des Zickhusener Weges wird in Abbildung 6 dargestellt, wobei die kreu-
zenden Alternativen A, B und C markiert sind. 
  
Die von mir grob aufgezeigten Alternativen B und C sind bei einer Feintrassierung noch optimiert 
werden. Unter anderem ist dann zu prüfen, ob der heute höhengleiche Bahnübergang an der B 
106 in Zukunft kreuzungsfrei gestaltet werden muss. Es ist kaum vorstellbar, dass bei dem prog-
nostizierten Zugverkehr und bei der hohen Verkehrsbelastung auf der B 106, dieser Kreuzungs-
punkt auch zukünftig mit Schranken betrieben werden kann. Folgerichtig ist die B 106 mit einem 
Brückenbauwerk über die Bahn zu führen und daraus wiederum ergeben sich neue und bessere 
Trassierungsmöglichkeiten für die Alternativen B und C. 
     
Jede der drei Alternativen hat Vor- und Nachteile, die gegeneinander aufzurechnen sind. Es ist je-
doch zu konstatieren, dass die von Ihnen vorgeschlagene Alternative A die Interessen der 
Gallentiner völlig unberücksichtigt lässt. Im Rahmen meiner sehr einfachen Planungs-Ressourcen 
bin ich zu dem eindeutigen Ergebnis gekommen, dass Alternativen zu der von Ihnen vorgelegten 
Planung möglich und erforderlich sind. Deshalb lege ich Einspruch gegen die von Ihnen geplante 
Alternative A ein und bitte Sie, meinen Anregungen nachzugehen. 
 
Ihrer Antwort sehe nicht nur ich mit großem Interesse entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Klaus Hoffmeister (Dipl.-Ing. Bau TU) 
 
Anlagen 
 
PS: Über diesen Einspruch werde ich interessierte Bürger, Politiker, Verwaltungsmitarbeiter und 
die Medien informieren 
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